
Damit es weihnachtlich klingt 
Schützen-Musik-Corps probt für seine Adventskonzerte mit dem Nachwuchs

 Von Friederike N i e m e y e r

L ü b b e c k e (WB). Ad-
ventszeit, das heißt auch Mu-
sikzeit. Überall erklingen fröh-
liche und besinnliche Lieder,
Konzerte laden in Kirchen und
auf Weihnachtsmärkten zum
Innehalten ein. Diejenigen, die
für soviel Klangzauber vor
Weihnachten sorgen, proben
jetzt intensiv für ihre Auftritte.
Auch das Schützen-Musik-
Corps (SMC). 

Trubel im Probenraum im Witte-
kind-Gymnasium. Melvin packt
seine Trompete aus, Posaunist To-
bias sortiert die Notenblätter. Jan-
Luca legt sich die verschiedenen
Schlaginstrumente zurecht. Beim
Probentag des Schützen-Musik-
Corps ist zunächst der Nachwuchs
gefragt. Aber auch einige gestan-
dene Corps-Mitglieder proben mit
und sorgen für kräftigen Klang in

passt zu mir«, erzählt sie strah-
lend. Ihr macht das gemeinsame
Musizieren besonders viel Spaß.
»Und die Weihnachtslieder, die wir
heute spielen, habe ich auch schon
zu Hause geübt.« Ece ist ein Bei-
spiel, wie Musikerziehung laufen
kann. Obwohl in ihrer Familie nur
ihr Cousin ein Instrument – Tuba –
spielt, hat sie über die besondere
Förderung an der Schule den Weg
in ein Orchester gefunden. Sehr
zur Freude von Dirigent Uwe Grot-
hus. »Kinder, die Musikunterricht
bekommen, können oft schon nach
zwei Jahren im regulären Orches-
ter mitspielen.« 

»Kommet ihr Hirten«, »Schnee-
flöckchen« und »O du fröhliche« –
die Weihnachtsklassiker, die am
Probennachmittag geübt werden,
versetzen schon richtig in Advents-
stimmung, auch im nüchternen
Ambiente des Musikraums. Wie
wirken die Stücke wohl erst, wenn
sie im festlichen Rahmen erklin-
gen? Wer noch mitwirken möchte,
ist eingeladen: immer freitags
probt das SMC. Informationen bei
Ulrike Nentwich, 05741/230272.

Das SMC probt: (von links im Uhrzeigersinn) Ece an der Querflöte, Andrea Hansch an der Tuba, die Klarinettistinnen Karin Detert, Anke Haberer,
Svenja Vullriede und Philippka Mackenstedt, Uwe Grothus mit Michael Martens, die Trompeter Holger Jelen, Mareike Alsmöller, Melvin Detert. 
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Lübbecke (WB). Das wöchentli-
che Taizé-Gebet ist von heute an
nicht mehr in der St.-Andreas-Kir-
che, sondern in der Krypta der ka-
tholischen Kirche St. Johannes
Baptist am Gänsemarkt. Der Ein-
gang im Untergeschoss ist über
den Parkplatz am Gemeindehaus
zu erreichen. Der Beginn bleibt bei
18 Uhr. Die katholische und die
evangelische Gemeinde laden dazu
gemeinsam ein. 

Taizé-Gebet in
katholischer Kirche

Auch am Mittwoch wird im
Kreis Minden-Lübbecke ge-
blitzt: 

l Petershagen, L 770
l Petershagen, Bückeburger

Straße
l Stemwede, Reininger Str.
l Stemwede, Niedermehner

Straße
Die Polizei behält sich weitere 
Kontrollen vor.

Hier
stehen
Blitzer

Lübbecke (WB). Das DHB-
Netzwerk Haushalt fährt am
Dienstag, 15. Dezember zum
Weihnachtsmarkt nach Minden.
Abfahrt am ZOB ist um 15 Uhr, An-
meldung, Telefon 05741/390293.

DHB-Netzwerk 
fährt nach Minden

Einer geht
durch die Stadt

. . . und bemerkt am Morgen eine
defekte Ampel an der B 65. Dies-
mal an der Kreuzung mit der
B 239. Aber ein Techniker klettert
schon in den Steiger, um die Stö-
rung zu beseitigen. Ginge das nur
immer so schnell, denkt EINER
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den einzelnen Stimmen. Von Quer-
flöte bis Tuba ist alles dabei. Weih-
nachtslieder stehen auf dem Pro-
gramm. Am dritten Adventswo-
chenende gibt das Orchester drei
Konzerte (»Advent, Advent... Lie-
der und Geschichten
bei Kerzenschein«) in
den katholischen Kir-
chen von Preußisch
Oldendorf (12. De-
zember, 15 Uhr), Es-
pelkamp (12. Dezem-
ber, 19 Uhr) und Lüb-
becke (13. Dezember,
17 Uhr). Die Kinder
und Jugendlichen
dürfen dabei mitmachen, wo sie
können. Ansonsten hören sie zu. 

»Eins, zwei und...« Dirigent Uwe
Grothaus hebt und senkt den Takt-
stock. »Alle Jahre wieder« er-
klingt. Nach einem ersten Durch-
gang werden einzelne Stimmen in-
tensiver geprobt, bis es klappt und
die Töne sitzen. Bei den Nicht-Be-
teiligten kann das schon mal zu
Unruhe führen. »Hallo. Nicht jab-
beln.« Uwe Grothus fordert Kon-
zentration ein, aber es geht immer

freundlich und fröhlich zu bei den
Proben. »Die Kinder und Jugendli-
chen hier sind ja noch sehr am An-
fang. Sie sollen sich erst mal trau-
en«, sagt Uwe Grothus. Das scheint
heute kein Problem zu sein. Des öf-

teren muss der Diri-
gent bremsen. »Lei-
ser, leiser«, sagt er.
Oder beruhigt: »An
dieser Stelle warte
ich einen Moment.
Ihr könnt ruhig Luft
holen.« Schließlich
leben viele Weih-
nachtslieder ja gera-
de von ihrer Dyna-

mik, von ab- und anschwellenden
Klängen. 

Die zwölfjährige Ece Seval ist
neu dabei. Genau wie Michael
Martens, der Trompete spielt, ge-
hört sie zur Musikklasse an der Se-
kundarschule Espelkamp und ist
der Einladung des Schützen-Mu-
sik-Corps gerne gefolgt. Ece spielt
seit einem Jahr Querflöte. »Das
Instrument hat mich gleich ange-
sprochen. Weil es so klein ist und
so einen hellen Klang hat. Das

»Die Kinder und 
Jugendlichen hier 
sollen sich erst 
mal trauen.«

Dirigent Uwe Grothus

Guten Morgen

Wunschzettel
»Fangt schon mal an, Eure

Wunschzettel für Weihnachten zu
schreiben. Das Christkind hat keine
Lust, wieder kurz vor knapp Ge-
schenke für Euch besorgen zu müs-
sen«, lautet die Ansage von Franzis-
ka an ihre Kinder. Ihr ältester Spross
Timo verdreht dabei die Augen.
»Mama, kann ich dem ›Christkind‹
auch mailen?«, fragt er, um zu ver-
meiden, seinen jüngeren Geschwis-
tern die Illusion zu nehmen. »Mailen,
simsen, twittern, posten – das ist
dem Christkind vollkommen gleich«,
sagt Franziska. »Alles klar«, ruft Ju-
dith, die Jüngste, »einmal bitte die
Email-Adresse des Christkinds,
dann teile ich mit ihm meine Ama-
zon-Wunschliste.« »Seit wann hast
Du denn eine Amazon-Wunschlis-
te?«, fragt Franziska verdutzt. »Hab
ich mit Timo angelegt«, ist die Ant-
wort. Der zuckt mit den Schultern
und Franziska sieht sich schon
einen neue Email-Account einrich-
ten. Hoffentlich gibt Judith die Ad-
resse nicht an Mitschüler weiter. 

Linda B ö g e l e i n

Firmenchef sieht Rauch und schlägt Alarm
Feuerwehr bekämpft Brand im Entsorgungsunternehmen Aussieker – 100 Einsatzkräfte in der Benzstraße 

 Von Kai W e s s e l

L ü b b e c k e (WB). Bei
einem Brand in einer Lagerhal-
le des Entsorgungsunterneh-
mens Aussieker am Montag-
abend hat das schnelle Eingrei-
fen der Feuerwehr größeren
Schaden verhindert. Firmen-
chef Uwe Aussieker hatte das
Feuer gegen 22 Uhr bemerkt
und den Notruf 112 gewählt.

Aussieker, dessen Wohnhaus in
direkter Nachbarschaft zur Firma
steht, war gerade im Begriff zu
Bett zu gehen: »Als ich dann im
Büro noch einmal einen Blick auf
die Überwachungskameras warf,
sah ich plötzlich Rauchschwaden.
Das machte mich stutzig.« Ein
Kontrollgang an der Lagerhalle er-
gab, dass tatsächlich etwas nicht
stimmte. Aussieker griff zum Tele-
fon und alarmierte die Feuerwehr.

Binnen weniger Minuten traf die

fällig selbst Feuerwehrmann in Es-
pelkamp, konnte den in Brand ge-
ratenen Container per Radlader
unter Atemschutz aus der Lager-
halle fahren. Gegen Mitternacht
war die Gefahr nach Auskunft von
Einsatzleiter Maik Entgelmeier
weitgehend gebannt und die Lage
unter Kontrolle. Der Schaden,
auch an der Halle, hält sich in
Grenzen und dürfte bei mehreren
tausend Euro liegen.

 Uwe Aussieker lobte gestern
ausdrücklich den Einsatz der
Feuerwehr: »Die haben sehr gute
Arbeit geleistet. Das lief alles ein-
wandfrei.« Der Betrieb im Entsor-
gungsunternehmen wurde durch
das Feuer kaum beeinträchtigt.
Bereits am Dienstag konnte das
Tagesgeschäft nach den nötigen
Aufräumarbeiten wieder aufge-
nommen werden. Nach Auskunft
von Aussieker würden die Schäden
an der Halle umgehend repariert.
Fazit des Firmenchefs: »Letztlich
haben wir großes Glück gehabt,
dass nicht mehr passiert ist.« 

Die Brandursache ist unklar.

Lübbecke (WB). Zu einer vorweihnachtlichen Stunde lädt der Sozial-
verband Lübbecke für Samstag, 5. Dezember, in die Mensa der Stadtschu-
le am Wiehenweg ein. Ab 14.30 Uhr gibt es Musik, Vorträge sowie Kaffee
und Kuchen. Mitglieder, Freunde und Bekannte sind eingeladen. Anmel-
dungen sind möglich unter Telefon 05741/7505 oder 05741/1329.

Sozialverband feiert in der Stadtschule
Nettelstedt (WB). Die Garten- und Heimatfreunde Nettelstedt laden

ihre Mitglieder für Dienstag, 1. Dezember, zu einer Adventsfeier ein. Be-
ginn der Feier im Sportheim Nettelstedt an der Husener Straße ist um
19.30 Uhr. Ein abwechslungsreiches Programm – dazu gehört auch festli-
che Akkordeonmusik – soll für Unterhaltung sorgen.

Adventsfeier mit Akkordeonklängen

Feuerwehr am Benzweg ein. Ein-
satzleiter Maik Entgelmeier: »Bei
unserem Eintreffen stellten wir
fest, dass ein Container mit Gewer-

bemüll brannte. Die Flammen
schlugen bereits durch das Dach
und drohten auf das benachbarte
Wohnhaus überzugreifen.«

Feuer in der Benzstraße: 100 Feuerwehrmänner haben am Dienstag-
abend einen Brand in der Firma Aussieker bekämpft.

Das konnte die Feuerwehr mit
insgesamt 100 Einsatzkräften aus
Lübbecke und Hüllhorst verhin-
dern. Ein Firmenmitarbeiter, zu-

Das benachbarte Wohnhaus wur-
de gesichert.  Fotos: Kokemoor

Hüllhorst (WB). Nach der ver-
lorenen Bürgermeisterwahl hatte
die CDU in Hüllhorst angekündigt,
das Wahlergebnis in Ruhe analy-
sieren zu wollen. Jetzt gibt es Ver-
änderungen. Sven Öpping, Vorsit-
zender des Gemeindeverbandes,
wird sein Amt auf einer Mitglieder-
versammlung im März 2016 zur
Verfügung stellen. Auch seine bei-
den Stellvertreter Bärbel Brock-
mann und Lars Wunderlich sowie
Schriftführer Dirk Raddy werden
nicht wieder antreten. 

Sven Öpping erklärte, dass er
nach viereinhalb Jahren als Ge-
meindeverbandsvorsitzender 
»Platz für Erneuerung« machen
wolle: »Meinen
Entschluss habe
ich der Kreisvor-
sitzenden Kirstin
Korte bereits im
März mitgeteilt.«
Um einer partei-
internen Diskus-
sion innerhalb
des Wahlkamp-
fes vorzubeugen,
habe er seine
Entscheidung 
erst bei der letz-
ten Vorstandssit-
zung mitgeteilt.
»Ich werde die CDU Hüllhorst
selbstverständlich weiterhin im
Kreistag vertreten. Eine Aufgabe,
die mir sehr viel Freude bereitet.«
Öpping betonte, dass sein Ent-
schluss unabhängig vom Ausgang
der Wahl zu sehen sei.

Zum Abschied seiner drei Vor-
standskollegen sagte Öpping: »Die
CDU Hüllhorst hat somit die Chan-
ce, sich ganz neu aufzustellen und
neue Ideen und Strukturen zu ent-
wickeln.« Die Ortsunionen würden
in den kommenden Wochen zu-
sammenkommen und über die va-
kanten Positionen beraten.

Die Kreisvorsitzende Kirstin
Korte sagte zu der Entscheidung
von Sven Öpping: »Ich bedaure
den Schritt von Sven Öpping sehr,
denn die Zusammenarbeit in den
vergangenen Jahren vor Ort und
sein Engagement im Kreisvorstand
waren äußerst fruchtbar.«

Ein genauer Termin für die Mit-
gliederversammlung im März und
die Vorstands- und Delegierten-
wahlen steht noch nicht fest.

Gibt sein Amt
ab: CDU-Chef
Sven Öpping.


